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J enatnghwe in der Geſchäfte dieſes Blättes, Zeitzerkraße 19.
Größere und komplizierte

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſem.v ſten vormacs 9 Uhr.

Erſchaett wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Wittwech und Freitag
abends 6 Uhr für den ſolgeren 2

Was gibt es Aeues?
Eine amtliche Erklärung wendet ſich gegen die lügne

riſche Darſtellung Poincarés bezüglich des deutſchen Re
parationsangebotes.

Pbinearé begab ſich zu Beſprechungen mit der bel
giſchen Regierung nach Brüſſel

Der franzöſiſche Kriegsminiſter Maginot inſpizierte
das Ruhrgebiet und reiſte dann mit General Degoutte und
Pne enden der Rheinlandkommiſſion, Tirard, nach

rüſſel.
Auf engliſchen Proteſt hin iſt der Jnteralliierten

Rheinland kommiſſion die Autorität über die von den Fran
zoſen am rechten Rheinufer beſetzten Gebiete entzogen wor
den. Die engliſche Begründung des Proteſtes lautete auf
Verletzung des Ver giller Vertrages.

Die türkiſchen Gegenvorſchläge zum Friede sver
trag von Lauſanne werden den alliierten Oberkommiſſaren
überreicht

Die Franzoſen haben mit der Beſetzung der Zechen
bei Gelſenkirchen begonnen.

Bei Tittmoning in Oberbayern an der Salzburgi
ſchen Grenze wurden auf der Salza Schmugglern Fahr

zräder, Nähmaſchinen, elektriſches Material, Stoffe im Werte
von 10 Millionen Mark abgenommen.

Die britiſche Regierung hat ein
die Lauſanner Konferenz veröffentlicht

Wenn ſie wollen.
Ob es gelingen wird, den Plan eines internativ

malen „Arbeiterparlamentes“ in London, das in Sachen
Her Ruhraktion ſeine Stimme in die Wagſchale werfen
ſoll, zu verwirklichen, ſteht dahin. Die engliſche Ar
veiterpartei, die die Urheberin dieſes Planes iſt, wird
zur Stelle ſein, denn ſie hat ſchon keinen Zweifel
Daran gelaſſen, daß ſie die franzöſiſche Politik miß-
billigt. Auch die Jtaliener ſind von den Franzoſen

Blaubuch über

micht begeiſtert, aber die franzöſiſchen Arbeiter ſelbſt
wohl nurund ihre belgiſchen Kameraden werden ſich

gruppenweiſe in London einfinden, voraus
ihnen der Weg zur Themſe nicht überhaupt
Regierung verſperrt wird.

Es iſt heute noch
cbhetter vor vier-

legſchäften

Den unte
Kohlen un Litrieben. Auch heute handeln ſie

r W 5 odafür aber die Preiſe der

n Ho J vor 5eigenen Löhne bedeutend in
nicht aus

O
Liebe zu

Deutſchland, ſondern eben als praktiſche Leute, die
wiſſen, daß die franzöſiſche Handlungsweiſe den Wohl
ſtand der V ruinieren muß. Und dieſe Völker
ſind es doch, die durch ihre Kaufkraft die hohen Löhne
der engliſchen Arbeiter bezahlen mü

den franzöſiſchen Arbeitern
m geherrſcht, als

bei i

eine erhebliche Einbuße erlitten. Jmmerhin fehlt es
nicht an Arbeiter Vertretern, die Poincare den Text
kräftig geleſen haben. Sie ſind für eine Verſtändi
gung, aber ſie haben in Paris nicht entfernt den

t unEinfluß, den ihre engliſchen Kollegen in London un
ſtreitig beſitzen.

Jn Jtalien war lange Zeit unter den breiten
Volksmengen die radikalſte Richtung maßgebend. Anar
hismus, Kommunismus, Bolſchewismus ſind dort im
Laufe der Jahre auſgetaucht, denn die Not der Be
völkerung ſchaltete vermittelnde Strömungen aus. Wie
Es heute ſteht, wo die Fasziſten einen ſo großen Ein

uß gewonnen haben, läßt ſich ſchwer ſagen. Wer von
ihnen nach London geht, dürfte weniger von feſten
praktiſchen Zielen als von thevretiſchen Parteiphanta
ſien geleitet werden. Sie ſtehen ſich nicht zum beſten
mit den Franzoſen, aber ebenſowenig gut mit den
Engländern. Die radikalen Belgier ſind auf die britiſche
Konkurrenz gleichfalls nicht freundlich zu ſprechen.

Dieſes Völkergemiſch wird noch komplizierter ge
der Raſſen. Die

in, der lieber andere für ſich arbeit
arbeitet. Wenn dieſe Nativnal
iden, ſo bedeutet der Name „Arb

Parlament zunächſt nicht viel eAtrappe. Lon den Engländern iſt mit Gewißheit an
Zzunehmen, daß ſie ihrer Regierung ge
grat bewahren en, bei den übrig
zu beachten, i
miſe
den
romenife t Stimmung

eilnahme de rbeiter an die
ſer S tweilen keineund e ten, obgle einte aus Munde erghrheit üd ber diez J s o M Hioet 3 thören konnen, die ſüch heute in Ruhrgebiet zutrag

Wenn die internationalen Arbeiter ernſtlich wol
len, könnten ſie von der Stätte ihres geplaglen Par
lamentes gus viel Gates wirken. Und zugegeben, daß
ſie es wollen, müſſen fie die volle Energie beſttzen,
darauf zu haltes, daß ihre Regierungen nicht über ihre

Huntliches Ferk
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Was an der Toemſe geſprochen wer
en ſolkte wird Kuf Poinegré keinen großen Eindruck
anachen, wenn es nicht durch eine Aktion der Arbeiter

Borſtellungen rurzer Hand eleggryen. nrrr
dteſer Möglichkeit oder ſogar

ken rechnen.

mm ihren eigenen Ländern unterſtügt wird. Ww.

Das Wüten der Kriegsgerichte.
Srinz zur Lippe zu 7 Miklionen Marf verurteilt

Vas Kriegsgericht in Werden verurteilte den Prin
zen Friedrich Wiſheln zur Lihpe zu 7 Millionen Mark
Be pſtrafe, weil er vhne Genehmigung im Beſitze eines
Totſchlägers angetroffen wurde. Zum Urteil wird be
merkt das franzöſiſche Volk erwarte von den Kriegs
gerichten, daß ſeine Soldaten und Miſſeoren vor be
wafſfnetrn Angriffen geſchützt werden. Der Antrag
gegen den Prinzen lautete urſprünglich auf 2 Jahre
Gefängnis und 5 Millionen Mark Geldſtrafe

Das gleiche Kriegsgericht verurteilte den Stell
vertreter des Oberbürgermeiſters Havenſtein ven Ober
hanſen, Bürgermeiſter Dr. Friedmann wegen Richtbe
folgung eines Befehls zu 6 Monaten Gefängnis und
7 Mill. Geldſtrafe Die Straftat wurde darin erblickt,
daß er, wie ſein Amtsvorgänger Dr. Havenſtein den
Befehl des franzöſiſchen Plaßzkommandenten zur Lie
ferung von Lichtſtrom für den beſetzten Bahnhof aus-
zuführen, nicht nachkam. Mit erhobener Stimme er
klärte ver uldigte in der Berhandlung, daß er
zu ſeiner Weigerung veranlaßt wurde, weil ihm von
Dr. Havenſtein der Vef ben worden ſei, unter

1 ſtänden rn werl ferner derzördnung erlaſſen
die A ſchaft des Elektri-
t angekünrdigt harte die Ar

ucht werden ſollre, Licht
hof zu liefern. Rechtsan
s Verteidiger ebenfalls auf
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heit niederzulegen, w
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die Anordnung der deutſchen Zentralbehörden.

gar das für die beſetzten ide, müſſe eine Beiner Ehre habe
andeln können. Jm

Schlüßwort lärte e ann, wenn er demBefehl Folge geleiſtet hätke, wäre er in der Stadt
Oberhauſen moraliſch tot geweſen, von ſeiner Regie
rung beſtraft und des Amtes entſetzt worden.

Franzöſiſche Lügen.
Deutſche Richtigſtellungen.
e halbamtlichen Mitkeilung werden von

arvt, daß De

mit Frankr
ündeten F ucht habe. Die deutſch

rhärtet ferner daß Poinearé alle Verhandlüngsange
te Deutſchlands ſabotiert hat.

Zu der erſterwähnten Beſchuldigung erklärt der
Staatsſekretär a. D. Bergmann

Die deutſche Regierung hat am 31. Dezember 1932,
alſo kurz vor Zuſammentritt der Pariſer Konferenz offi
zieln durch ihre Miſſfionen in London, Paris Rom und
Brüſſel die alliierlken Regierungen davon benachrichtigt
daß ich beauftragt ſei, der Konferenz in Paris auf Wunſch
den deutſchen Reparationsplan „zu unterbreiten und münd-
lich zu erläutern“. An ſich geht für jeden Unvoreingenom
menen ſchon aus dieſer Gegenüberſtellung der „Unterbrei
tung“ des Planes und deſſen mündlicher Erläuterung
ohne weiteres hervor, daß ein ſchriftlich firierter Plan vor
lag Jch war aber außerd sdrüglich angewieſen,
wenn die Gegenſeite es Plan lediglich in
ſchriftlicher Form vorzul

Zu der zweiten Beſchukdigung erklären die Her
Klöckner, Silverberg d Stinnes

haben uns auf Wunſch der deutſchen Regierung
ſchon im Sommer 1922, zuletzt Anfang Dezember 1922 zur
Führung von Verhandlungen mit der Gegenſeite bereit er
klärt. Dieſe Verhandlungen ſollten ſich auf Lieferung von
Brennſtoff beziehen, insbeſondere von Koks, der der franzö
ſiſchen Eiſeninduſtrie auf Grund langfriſtiger Verträge wäh
rend des Deutſchland zu gewährenden Moratoriums ſicher
geſtellt werden ſollte. Die Behauptung des Herrn Ppinearé,
daß die Herren Klöckner, Silverberg und Stinnes zuſammen
oder vereinzelt mit der franzöſiſchen Regierung oder mit
der franzöſiſchen Jnduſtrie Verhandlungen geführt vder ge
plant haben, um politiſche Abmachungen zwiſchen Frank
reich und Deutſchland ohne Kenntnis der deutſchen Re
giern n treffen, entbehrt ſomit jeder Grundlage, Sie

i e e e hDer neue ſchwediſche Geſaundte. Der ſchwediſche
Geſandte in Chriſtiania, Freiherr Frederek Ramel,
iſt zum ſchwediſchen Geſandden in Berlin, und der Di
rektor der politiſchen Abteilung im Miniſterium des
Aeußeren, Dr. Höjer, zum Geſandten in Chriſtiania
ernannt worden. Freiherr Frederik von Ramel
wurde am 19. Hezember 1872 in Malmö geboren, kft
Rittergutsbeſitzer in Schonen und mit etzer Schweſter

Monatlicher Berger
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ves verſtorvenen Geſandten E7en verheiratet Zu
erſt wirkte er im diplomatiſchen Dienſt in Frankreich,
war dann 1801 in Berlin, nachher im Auswärtigen
Amt in Stockholm beſchäftigt und kam 1905 als Le
ativnsſekretär nach Kopenhagen. Dann erfolgte 1906
eine Berufung als Legationsrat nach Berlin, wo er

ein paar Jahre hindurch wirkte. Jm Jahre 1913 er
folgte ſeine Ernennung zum ſchwediſchen Geſandten
in Chriſtiania

o Boelitz fordert Burgfrieden. Zum gemeinſamen
Abwehrkampf mit den Männern und Frauen an der
Ruhr forderte in Gronau in einer von allen Bevöl
kerungsſchichten beſuchten großen öffentlichen Ver
ſammlung in einer Anſprache der preußiſche Kultus
miniſter Dr. Boelitz auf. Hinker der unerſchütterten
Kampfeslinie der Männer und Fräuen im Einbruchs
gebiet müßten der geſchloſſene Abwehrwille und die
Tatkraft des geſamten Volkes ſtehen. Das einzige,
was die Tapferen an der Ruhr erſchüttern könnte,
wäre der Gedanke, daß wir anderen nicht mit voller
Kraft zu ihnen ſtehen; blieben wir aber alle ſtark,
dann werde auch ihre Widerſtandskraft keinem Stoße
erliegen. Vor allem müßten die politiſchen Parteien
jfetz? unbedingt Burgfrieden halten, und Erziehung zum
politiſchen Denken, Erziehung zur Staatsgeſinnung
ſeien ſetzt taufendfach mehr wert als ödes Parkeigerede.
Ein er bärmlicher Wicht ſei, wer jetzt auf Parteigezänk
nicht verzichten könne.

o Arbeiterwehren in ganz Thüringen. Dem Bei
ſpiele der Sozialdemokraten der Stadt Gera, wo die
Arbeiterſchaft Arbeiterwehren gründete und 5 Hun
dertſchaften in einem öffentlichen Appell aufmarſchieren
ließ, werden die ſozialdemokratiſchen Orksgruppen

Thüringens folgen. Der Sozialiſten

demnächſt eine
ißpen Thürin

der beſchließen, ob

dieſe Arbeiterwehren vor.

gens zuſammentreten, um dar
man die Kommuniſten zur Bekeiltgung an den Ar
beiterwehren auffordern ſoll. Der Gerger Bürger

auf, zu entſcheiden,
Schußorgantſationen

Gutermann, ſtud. agr, Dr. A. ermann,Gutsbeſitzer in Romenthal bei Gieße lmmerſee,
der Leutnant a. D. Kaufmann Berger aus München

wollte
teſest. De ch Ver
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Die Bezüge der Begmnten. Zu den Gehalts
Verhandlungen der Spitzenorganiſatiovnen der Beam
ten und Staatsangeſtellten im Reichsfinanzminiſterium
wird berichtet, daß eine allgemeine Gehalts und Lohn
erhöhung abgelehnt worden iſt, weil die Regierung es
für wichtiger hält, eine Herabſetzung der Preiſe durch
zudrücken. Ueber die Vorſchußzahlungen, die die Re
gierung in Ausſicht geſtellt hat, ſoll am Montag nach
mittag erneut mit den Beamtenvertretern beraten wer
den. Anſchließend werden Beſprechungen über die Ge
währung von Ortsſonderzuſchlägen für Beamte und
Angeſtellte ſtattfinden. Der beſonderen Lage im be
ſetzten Gebiet wird durch eine entſprechende Erhöhung
der Beſatzungszulage entgegengekommen werden. Dem
Kabinett werd vorgeſchlagen werden, die Beſatzungs-
zulage um 10 000 M. und die Kinderzulage um 2000
Mark mit Wirkung vom 1. Februar ab zu erhöhen.

o Berlin. Der neuernannte Geſchäftsträger von Haiti,
Seorges Gentil, hat dem Staatsſekretär im Auswärtigen
Amt, Freiherrn von Maltzan, ſein Beglaubigungsſchreiben
und das Abberufungsſchreiben des bisherigen Geſchä tag

AnslandsRundſchan
Eine itakteniſche Stimme zur Nuhrfrage.

Gelegentlich des Beſuches Poinearés in Brüſel führt „Jdeg Nagionale“ aus, Fronterg wolle e
ter nichtigen Vorwänden, wie das Verlangen nach un
erfüllbaren Zahlungen, das Rheinland und Weſtfa
len endgültig von Deutſchland trennen. Hiermit krete
das Ruhrproblem offiziell in eine neue Phaſe ein
Da Frankreich und Belgien ihre Stellung änderten,
ſeiten England nd Jtalien gezwungen, ihr bisherige
Berhalten aufzugeben, weil das Ruhrproblem keine
franzöſiſchebelgiſche Sache, ſondern in eurvphiſches



problem ſei.

Zugewieſen wurden.

Die Franzbſen Und die Belgier ſollten
in Brüſſel das Rhein und Ruhrprowährend die größten Verbündenirht glauben,

lem löſen zu können,
ten, England und Jtalien, abweſend ſeien. Das Blatt

delt alsdann die Zauderpolitik Bonar Laws Ein
ieg gegen Frankreich ſei nicht unbedingt notwendig

Wber ſelbſt einen Krieg brauche England nicht zu
ürchten. Schließlich fordert das Blatt die eigene Re

gierung auf, gewiſſen Stellen die Jllüſton Zu neh
en, als ob Jtalien von der Regelung einer ſolchenFeee ausgeſchloſſen werden könne.

e Die engliſchen Nheintruppen.
Das engliſche Kriegsminiſterium teilte laut

Temps mit, daß die engliſche Rheinarmee am 4.
WMärg 8 665 Mann ünfaßte. Jn gut unterrichteten
amtlichen Kreiſen erfährt man, wie der Temps wei
er ſich aus London melden läßt, daß der Abberu
Fung dieſer Truppen nichts mehr entgegenſtehe. Die
engliſche Armee habe am Rhein nicht mehr die Auf
gaben, die ihr durch den Verſailler Friedensvertrag

Der Kölner Brückenkohf ſei nur
eine kleine Jnſel in einem großen von Belgiern und
er beſetzten Gebiet. Die Lage, in die Eng
Fand gebracht worden ſei, ſei erniedrigend. Man
wird hinter dieſe Meldung aus angeblich gut unterrich
keten Kreiſen ein dickes Fragezeichen machen müſſen.
Nach der Erklärung Bonnar Laws würde die Zurüg-
Ziehung der engliſchen Truppen gleichbedeutend ſein
mit dein Bruch der Entente. So weit iſt man aber
noch nicht, und wenn die engliſchen Rheintruppen auch
Fonſt keinen Zweck mehr haben, ſo doch ſicher den
De daß durch ihr Verbleiben die Fikkion von der
Sortdauer der Entente aufrecht erhalten wird

Neue ſranzöſtſche Mordtaten.
Die Chronik der franzöſiſchen Mordtaten im Ruhr
Sebiet iſt wieder um zwei Fälle bereichert worden. Jn
Aklteneſſen iſt wieder ein Fenerwehrmann von einem
Zranzoſen ohne jeden Ankaß erſchoſſen worden.

Der zweite Fall ereignete ſich an der Schwan
heimer Brücke bei Höchſt, wo der 23 jährige Arbelter
Johann Merz ans Schivanheint auf vemn Nachhauſe
wege von einen Narokkaner erſchoſſen wurde.

Ueber die erſte Rordtat werden folgende Einzel
heiten berichtet Jm Efſener Stadtteil Altenef fern wur
ben nachts friedliche Bürger, die zum Schutze ihrer
Häuſer in den Straßen patrouillierten, von vier fran
Zöſiſchen Soldaten mit dem aufgepflängten Seitenge
wehr bedroht. Da die Einwohner plündernde Franzo
ſen vermuteten, alarmierten ſie die Wache der frei
willigen Feuerwehr Dieſe wurde von den franzöſiſchen

t

Soldaten angehalten Als die Feuerwehrleute bſprat
gen, um mit den Soldaten zu verhandeln, ſchoß einer

Von ihnen auf den ihm nächſtſtehenden Feuerwehr
mann Boeckmann, tötete ihn durch einen Schuß in die
Bruſt und verſchwand über die Brückenböſchung in
Richtung Borbeck. Dasſelbe machten auch ſeine Kame
raden, nachdem ſie ihre Gewehre abgeſchoſſen hatten.
Der Getötete wurde nach dem Marienhoſpital gebracht.

Dem bei Höchſt erſchoſſenen Merz war die Kugel
von hinten in den Kopf gedrungen. Der Kapf war
Hollſtändig zertrümmert.

S

e Weitere Gewalttaten.Bonn dem von den Franzoſen beſetzten Polizei
präſidium Eſſen aus wurde heute auf einen, auf die
Scraßenbahn wartenden Herrn ohne jeden Anlaß ge
ſchoſſen. Der Schuß durchdrang die Lunge, ſo daß der
Verletzte in das Städtiſche Krankenhaus gebracht wer
den mußte. An der gleichen Stelle wurden einem etwa
S Jahre alten Boten, der eine Verwandle zur Straßen
bahn gebracht hatte, von einem franzöſiſchen Poſten,
der ſeinen Paß verlangt hatte, ohne jeden Anlaß ei
Fo uſtſchlag ins Geſi verſetzt, ſo daß er Hinſtürgte.

e u a oGKin neuer Bertezng
Geſtohlene Kohlenzüge. h

e Die Franzoſen haben ihre Aktion zur Beſchlag
in der Nähe von Dort murrd

nehme von Kohlenzügen r tu hiermit wurden diegeſetzt. Jm Zuſammenhang hi.See Kecklinghauſen Süd Caſtrop, Rauxel, der
Slock Julig und Block Braubau von den Franzofen be

Kronenfeld im bergiſchen Land
Kontrolle der Strecke

Die Franzoſen ha
ne ſcharfe Zollkontrolle in Kronenfeld eingerichtet

Kach glaubwürdigen Meldungen beabſichtigen diean angeblich mit Hilfe polniſcher Arbeiter, ar
T. März in einzelne Zechen einzudringen d die
KHohlen förderung in eigene Hand zu chen. Gel
ſecrirchen wurden unter Benutung von 22 Laſtkraft
wagert die Zugänge zu der Zeche Conſolidation von
raggöfiſchen Teuppen beſetzt.

Neberfall auf Horſt Emſcher.
J HorſtEmſcher iſt die franzöſiſche Beſatzunzur Eitwaffnung und Feſtnahme der Supobeſten

geſchrikten. Die Beamken, die meiſtens in Privat
euartieren untergebracht ſind, wurden herausgeholt und

zuſammen in einem Laſtauto in nördlicher Richtung
geführt. Jm Anſchluß daran wurde ein Sturm auf

die Fortbildungsſchule unternonmen. Jn den Lehr
wäurnen wurde in ähnlicher iſe gehauſt wie ſekner
zeit in Gelſenkir Schränke, Pulte uſw. wurden zer
ſchlagen, ihr alt wurde herausgeriſſen, zerriſſen
und völlig unbrauchbar gemacht. Der Globus wurde
nit den Baf t ſtock An den Amtmann Dr.

neue die ſchon vor
die o

MordNoch ein
5

u m upſer Dtebſrah auf e 9Loöttrit Hannen zu machen, als er der KugelSan Opfer iel

und das an der Wand

gü u

27 Eiſenbahner in Witten verhaftet
Wirternt, 11. Die Franzoſen haben einegrößere Anzahl von Beamten, meiſt Siſenbehnbennts

nach den bisherigen Feſtſtellungen ſind es etwa 37,
verhaftet Sie fragten die Beamten, ob ſie freiwillig
das beſetzte Gebiet verlaſſen wollten andernfalls wü
den ſie vor ein Kriegsgericht geſtellt werden.

Vorübergehende e ver Gelſenkirchener
ochöfen.

Selſenkirchen, 11. März. Die Franzoſen hielten
die Hochöfen bei Gelſenkirchen geſtern vormitt 2Stunden lang beſetzt. Sie ritten dann wieder ab. ar

ſie mit der Beſetzung bezweckt haben iſt noch nicht ganz
klar, es müſſen erſt Einzelheiten abgewartet werden.

Berhaflung von Zechenbeitern.
Mecklinghanſen, 11. März. Hier wurden die Lei

ter der ſtaatlichen Zechen verhaftet und weggeführt.
Ein Grund würde nicht angegeben. e
e Kein engliſcher Prete t.London 11. März. Nach einer halbamtlichen
Mitteilung iſt entgegen anderslautenden Behauptun
gen der franzöſiſchen Regierung kein formeller Pro
tkeſt wegen der Schwierigkeiten des britiſchen Handels
in beſetzten Deutſchland überreicht worden. Der bri
tiſche Komimfſſar im Rheinland habe jedoch die Fälle,
in denen einzelne Händler Schwierigkeiten hatten, den
örtlichen franzöſiſchen Behörden vorgelegt, die ſich
ihrerſeits zum Entgegenkommen geneigt gezeigt hätten.
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Der Generalangriff auf die Zechen.
Hamboern, 11. März. Es erſchien eine Kompagnie

Belgier und beſetzte ſämtliche Werkeingänge der Auguſt
Thyſſen Hütte. Eine franzöſiſch belaiſche Jngenieurkommiſſion
krat ein, degleitet von meheren Offizieren, und verlangte
von der Direktion Angaben über Beſtände an Waren und
Rohſtoffen. Generaldirektor Kanaris lehnte es in aller
Schärfe ab, irgendwel e Angaben zu wachen und legte
Verwahrung gegen das Ber ſten des Werkes ein. Auch der
Betriebsrat und die Vrtr ter der Gewerkſchaften verlangten
die ſofortige Zurückziehneg d.s Militärs und erklärten, daß
ſie einmütig hinter der We keleitun ſtänden. De Kommiſſon
erklärte, auf Befehl der franzbſtſchen Resterung zu handeln
und eine Beſichtigung der Beſtande vornehmen zu müſſen.
In dieſem Augenblick erlbalen die Sirenen des Werkes und
tauſende von Beamten und Arbeitern verließen die Arbeit,
indem ſie ſich vor das Direktionsgebäude begaben und dieſes
umſtellten. Die Kommiſſion brang unter dem Schutze des
Peilſtärs in das Werk ein. Währenddeſſen wurden tauſende
von Flugblättern von den Dächern der umliegenden Hauſer
auſ die Menge niedergeworſen. Als dann Fritz Thyſſen,
von Malheim komuend, auf der Straße erſchien wollten
die Hurrarufe kein Ende nehmen. Gegen 1230 Uhr rückten
die Kommiſſion und das Militär wieder ab. Erſt dann
ſchwiegen die Streuen wieder, die während der ganzen Dauer

der Anweſenheit der Eindringlinge geheult hatten. Die
Belegſchaft nahm die Arbeit wieder auf.

Grmor bung zweier ſraunzäſiſcher Offiziere
Recklinghanſen, 11. März. Jm benachbarten Buer

wurden in der Nacht vom 10. auf den 11. März zwei fran
zöſiſche Offiziere ermordet. Aufklärungen über die Ermor
dung liegen noch nicht vor. Nach einer Sesart ſoll
der Mord von zwei Belgiern bega gen worden ſeir, die mit
den Offizieren in Streit geraten vaſen. Rach anderer Les
art ſoll der Burſche der beiden Offiziere den Mord begangen
haben,

Provinz und Barbarſtaaten.
Teuchern, den 12. März 1923.

S Die Dolar anweiſungen des Kenſchen Reiches
werden in einem Augenblick zur Zeichnung Sufgelegt, de
für Deutſchlands Zukunft von höchſte Bedeutung iſt. Es
eilt daher, die in ver Privatwirtſchaft vorhandenen entbehr
lichen fremden Zahlungemittel zum Beſten der Geſamthett
zu konzeuntrieren und die Grundlagen der Aktion, mit denen
einem weiteren Steigen der auswärtigen Wechſelkurſe Ein
halt geboten und eine nachhaltige Beeinfluſſung der e
ſamten Preiſe ausgeübt werden kann, zu kräftigen

Ent ſprechend dem Verwendungszweck der Anleihe werdet

als Einzahlunz nur Deviſen angenenimen, und zwar neben
amerikaniſchen Dolkars auch Pfund Skerling, holländiſche
Gulden, ſchweizeriſche Franken, wordiſche Krogen, ſpaniſche
Peſeten, argentiniſche Peſos, japaniſche Yen. Der Zeich
nungspreis beträgt 100 Prozent, die Rückzahluag der An
leiheſerfolgt noch 3 Jahren zu 120 Prozent. Das entſpricht
einer Verzinſung von über 6 Prozent. Die günſtige Ver
zinſung im Verein mit der Beleihbarkeit der Schatzanweiſun
gen bei den Darlehnskaſſen zu einem vergleichsweiſe gün
ſtigen Zinsfuße gibt den Schatzanweiſungen einen erheblichen

Vorzug gegennber dem Beſitz an Deviſen, da diſſe unver
zirslich uns unbeleihbar ſind. Die Börſengäag gkeit der
Schatzanweiſungen bürgt jederzeit dafür, daß ſie jedexzeit
verkauft werden können. Es verdient beſonders hervor
gehoben zu werden, daß die Schatzanweiſungen in derſelb n
Währung, auf die ſie lanten, auch zur Rückzahlung ge
langen, nämlich in Scheck auf Newyork oder aber nach
Wahl des Reichs in Gold. Die Sicherung iſt insbeſonder
noch bewirkt durch die ſelbſtſchaldneriſche Bürgſchaft
RPeichsbank. Die Zeichnung kannt in der Zeit v 12. b
24. März erfolgen und zwar bei der Reichsbank und allen

ihren Zweiganſtalten, en Anzahl von
Banken und Bankiers, en Orten noch de

bhétant hen Zeichnung ſindſt iſt ſpäteſtens
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aus dem Jnſeratenteil erſichtlich, am Mittwoch ſeine Mo
natsserſammlung. Der Kreisobſtbaubeamte Heine wird zu
nächſt eingehend über Gemäſebau ſprechen und im Anſchluß
daran eirige wichtige Fragen des Obſtbaues erörtern. Gäſte

ſind in der Verſammlung willkommen
Oſterkeld, 9. März. Nach dreitätigem qualvollen Leiden

verſchied am Mittwoch abend im Krankenhauſe zu Zeitz die
durch Mörderhand tödlich verletzte Ehefran des Arbeiters
Albert Graul hier. Sie war eine arbeits ame, liebevolle
und ſchlichte Frau, welche von ihrem Gatten und vier
Kindern, darunter zwei noch ſchulpflichtigen, tief betrauert
wird.

Jn Naumburg iſt der Gexnerallt. z. D. Stieler von
Heydekampf geſtorben.

Halle, 7. März. Eine Verſammlung der Gaſtwirte be
ſchloß geſtern, den Brauereien kein Bier mehr zu dem
heutigen Bierpreis von 60 000 M. für den Hektoliter abzu
kaufen. Eine Kommiſſion wurde beauftragt, mit den Brau
exeien über eine ſofortige Herabſetzung des Bierpreiſes von
60 000 M. auf 40 000 M. zu verhandeln.

Dresden, 9. März. Jn der Dresdener Stadtverord
netenſitzung wurden zwölf Millionen Mark als ſtädtiſcher
Beitrag für die „Jahresſchau deutſcher Arbeit genehmigt

Zur Herſtellung von Wohnungen wurden 50 Millionen
Mark als Vorſchuß bereitgeſtellt.

Her Reichsprüſtdent über die Meſſe.
Jn einem Schreiben an den Direktor des Meßamts,

Dr. Köhler, ſagt der Reichspräſident Ebert über die Leip
ziger Frühjahrsmeſſe 1928, die dort erhaltenen Eindrücke
hätten ihn von neuem in der Ueberzeugung beſtärkt, daß die
deutſche Wirtſchaft auch über die gegenwärtige, von außen in
uns hineingetragene Kriſe inwegkonimen wird und daß
gerade in Zeiten wie die gegenwärtigen ſich die Beßeutung
der Meſſe im Jn und Auslande in beſonderem Maße zeigt.

Leipzig, 7. März. Auf der Meſſe trat heute die Ein
käuferſchaft in den Branchen der allgemeinen Muſtermeſſe
aus der bisher beobachtete Zurückhaltung dort ſtärker
heraue, wo ihr größere Preisnachläſſe der Ausſteller An
regung zu Abſchlüſſen gabe

Schuh und Ledermeſſe, deren Vorgehen auch in anderen
Branchen Nachahmung findet. Ob man nun Schuhe zit
erſchwinglichen Preiſen erhalten wird

155 000 Beſucher der Frühjahrsmeſſe.
Dem amtlichen Bericht des Meßamtes am Donnerstag

entnehmen wir folgendes Am Donnerstag der Woche hatte
ſich das Bild des Meßverlaufes bereits ſoweit geklärt, daß
ein Ueberblick des Meßverkehrs der di jährigen Leipziger
Frühjahrsmeſſe in großen Umriſſen möglich war. Hiernach
hatte die Meſſe am Sonntag eine Beſucherzahl zu verzeich
hen, die eine Rekordztffer gegenüber den Sonntagen der frü
heren Meſſen daritellte. Am Montag ging der Beſuch et
was zurück, um am Dienstag und Mittwoch wieder erheblich
anzuſchwellen. Am heutigen Donnerstag herrſchte in den
Meßhäuſern der Jnnenſtadt wie auch in den Geſchäſtsſtra
hen noch lebhafter Verkehr. Bereits heute kann geſagt wer
den, daß die bisherige Rkordziffer aller Meſſen von 155000
geſchäftlichen Beſuchern auch diesmal beim Meldeſchluß er

reicht ſein wird.
Ser Raubmörzer Kefſelſchmnies Bohne, der ſeinerzeit

den Kurhausbeſitzer Hanke in Harzburg ermordete, wurde
im Zuchthauſe Wolfenbüttel dabei betroffen, wie er mit zwei
Zellengeneſſe, uachdem er die Eiſenſtäbe des Gitterfenſters
darchgefeilt hatte, ausbrechen wollte. Man fand bei den
Berbrechern 100 Tollar und ſchwarze Geſichtsmasken.

v he n enes
Aenderung ver Frachtvriefe. Der Deutſche Jn

duſtriee und Handelstag teilt mit, daß in den nächſten
Tagen durch Verordnung die Friſt für die Verwen
dung der jetzt gültigen (großen und kleinen) Fracht
hrieſe, deren Aufdruck nicht den neueſten Beſtimmun
gen entſpricht, bis zum 31. Dezember 1923 verlängert
werde. An der vorgeſchriebenen Verwendung be

ſonderer Frachtbriefe im Verkehr nach und von Oſt
Hreußen werde hierdurch nichts geändert.

Die Militärrenten für Kriegsbeſchädigte und
Hinterbliebene wurden bekanntlich durch das Reichs
verſorgungsgeſetz mit Wirkung vom 1. April 1920 an
neu geregelt Die ſchon nach altem Recht bewilligten
Renten wurden nach dem neuen Recht umanerkannt.
Durch das Altrentnergeſetz wurde beſtimmt daß au
die Militärrenten aus der Zeit vor dem Kriege nag
dem Reichsperſorgungsgeſetz neu zu regeln ſeien. J
der Hauptſache iſt jetzt dieſe Arbeit, Umanerkennung
genannt, vollendet. Inzwiſchen haben ſich Mängel des

KReichsverſorgungsgeſetzes herausgeſtellt, die durch eine
Novelle beſeitigt werden ſollen. Es handelt ſich in der
Hauptſache um die Aenderung der rundbeträge, um
die Verbeſſerung von Ruhensbeſtimmungen und um die
Anpaſſung der Verſorgungsgebührniſſe an die fort
ſchreitende Teuerung. Die von der Regierung mit den
Kriegsbeſchädigtenorganiſationen geführten Verhand
lungen brachten noch keine Entſcheidung Die Forde
rungen überſchreiten das Angebot beſonders in zwei
Punkten: Höhe der Rente und die Anwendung der
Ruhensbeſtimmungen. Es iſt zu hoffen, daß der Reichs
tag, der das letzte Wort zu ſprechen haben dürfte,
die Berechtigung der Forderungen der Organiſativnen
anerkennen und die notwendigen Mittel bereitſtellen
wird.

Durch Eiſenbahnraub reich geworden. Der Ueber
tzsabteilung der Reichsbahndirektion Kaſſel iſt

es gelungen, einer Eiſenbahnräuberbande habhaft zu
werden, die ſeit langem nachts zwiſchen Nordhau-
ſen und Kaſſel auf fahrende s üge
ſpr Wagen gewaltſam öffneteug, die

tn Schaden beträgrerungre Schaden ber

Ein Biiſpiſl für eine auf
Wiederbelebung der Kaufkraft ab ielende Ermäßigung des
allgemeinen Preisſtandes bis zu 26 C. bietet die deutſche



Ein Berräter. Mehrere Bewohner des Ortes
Oberkirchen (Grafſche t c. nburg) teilten der Biele
felder Staatsanwaltſchaft mit, daß der Uhrmacher Meſ

fer, der ſich ſeit langem durch fein n auf
Deutſchland im Orte mißliebig gemacht habe, Ab
ſicht äußerte, ſich dem franzöſiſchen Oberkommando
in Düſſeldorf zur Verfügung zu ſtellen. Die Staats
anwaltſchaft ließ darauf hin ſeinen Brieſwechſel mit
dem Ruhrgebiet überwachen und ihn ſchließlich wegen
Spionage verhaften, weil er ſich einen Paß nach dem
Saargebiet ausſtellen laſſen wollte.

Kaiſer Wikhekms Klage gegen Emil Ludwig
zurückgezogen. Jn dem Prozeß des ehemaligen Kai-
ſers gegen Emil Ludwig zwecks Verbotes ſeines Bis
marck- Stückes „Die Entlaſfung“, hatte, wie erinner
lich, vor dem Kammergericht im einſtweiligen Ver
fahren der Autor gegen den Kaiſer geſiegt Vor Ein
tritt in die Hauptverhandlung, die nächſte Woche be
ginnen und ihren langwierigen Verlauf bis zum Reichs
gericht nehmen ſollte, hat nun doch der kaiſerliche Klä
ger vorgezogen, die Klage zurückzunehmen.

Vollmilch für franzöſiſche Hunde. Aus dent
Ruhrgebiet wird berichtet. daß nicht nur für den fran
zöſiſchen Offizier drei Liter Vollmilch, ſondern auch
für jeden franzöſiſchen (vierbeinigen) Hund ein Liter
Vollmilch für den Tag beanſerucht wird. Für das
deutſche Kind wird dagegen ein Liter Magerntilch als
ausreichend bezeichnet.

Von Franzoſen überfahren. Auf der Stree
Alzeh Mainz an der Kreuzungsſtelle mit der Land
ſtraße Mainz Conzenheim fuhr ein von franzöfifchem
Perſonal bedienter Zug mit einem deutſchen Laſtguto
zuſammen, auf dem ſich außer dem Chauffeur noch
vier Perſonen befanden. Zwei Perſonen ſind tot, eine
ſtarb nach drei Stunden und zwei liegen verwundet
im Krankenhaus. Die Bahnſtrecke iſt ſeit einiger Zeit
unbefahren, ſo daß die Automobiliſten damit rechnen
durften, daß kein Zug kam die Strecke wurde zum
erſtenmal wieder von franzöſiſchem Perſonal befahren,
die Straßenbahnübergänge blieben aber offen

1609 Mijlkionen für notleidende deutſche Hin
der. Wie aus Hamburg gemeldet wird, wurde auf der
letzten Vergnügungsretſe des Hapagdampfers „Cap Po
ſonig von Buenos Aires nach Feuerland und zurück
für notleidende deutſche Kluder eine Sammlung veran
ſtaltet deren Erlös im Betrage von 13 295 Peſos (etwa
100 Millionen Papiermark) der deutſchen Gefandt
ſchaft in Buenos Aires übergeben wurde.

Ein unverfrorenes Jilnſprogramm. Jn der
„Schauburg“ in Kön ſollte der Film Der Graf von
Monte Chriſto aufgeſührt werden. Schon die Neben-
einanderſtellung der franzöſiſchen und der deutſchen
Sprache in den begleit Texten erregte den be
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g 23 2Ruffiſcher Roggen für Deutſchlaud. Wie der
„Revaler Bote“ meldet, ſind im Laufe des Februar
478 Waggons, d. i. etwa 450 000 Pud, Roggen aus
Rußland in Eſtland eingetroffen, die alle nach Deutſch
land weitergeleitet werden ſollen. Gegenwärtig tref
fen in Narwa (an der eſtländtſchen und ruſſiſchen
Grenze) täglich 50 bis 120 Waggons Roggen ein;
im ganzen ſollen noch etwa 3500 Waggons folgen.
Wegen Schiſffsraummangels in Reval kann die Ver
ladung nur ſehr kangſam vor ſich gehen. Auch größere
Mengen Flachs und Petroleum ſind aus Rußland in
Reval eingetroffen.

Franzöſiſcher Vandalismus.

Aus amtlichen Berichten.
Wie es auf den beſetzten Bahnhöfen ausſieht, geht

aus einem genaueren dienſtlichen Bericht hervor, der
u. g. über den Bahnhof Oberhauſen erſtattet wurde.
Es heißt in dem Bericht u. a. SAlle Stückgutwagen wurden aufgeriſfen und ge
plündert. Ein Wagen wurde vollſtändig geleert auf
gefunden. Sämmtliche Dienſträume boten mehr oder

e

Roman vog Max von Weißenthurn
(Nachdruck verboten.

In den Nachmittagsſtunden eines herrlichen Spät
als Emma, die ihre kleinen häus
beendet hatte, ſich geſtand, daß ſie

ſich mit gutem Gewiſſen nun auch eine kleine Erholung
den Spaziergang nach dem

Stadtwäldchen einſchlug, der zu ihren Lieblingswegen
die nach jener Stunde
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wenige ein Bild ſinnloſer Zerſtberurgs wut Alle
Schränke, Pulte uſw. wurden erbrochen, viele Fenſter
ſcheiben zerſchlagen, der Jnhalt der Schränke und Pulte
durcheinandergeworfen, Telegraphen- und Fernſprech-
leitungsankagen wurden zerſtört, Privateigentum der
Beamten und Arbeiter beſchädigt und auf den Fuß
boden geworfen Jn den Räumen der Güterabferti
gung wurde derartig gehauſt, daß es der Kommiſſios
Schwierigkeiten verurſachte, in den Räumen umher
zugehen

Um das Werk der Zerſtörung zu krönen, war
ein Waſſerhahn im erſten Stockwerk aufgedreht, und
das ſeit dem 24. Februar ausſtrömende Waffer hatte
ſich keils über die Treppen, teils durch die Decke in
die Räume ergoſſen, dort alles auf dem Fußboden
liegende Materſal durchnäßt und unbrauchbar gemacht.
Beſonders wurden die Fernſprechapparate zerſtört. Jn
dem Stellwerk am Ablaufwerk, in dem die Gleisbrenmtſe
eingebaut iſt, war vieles kurz und klein geſchlagen
worden. Die Stellwerkeinrichtung hat außerordentlich
gelitten, die Feinmechanikereinrichtungen und viele
Fenſterſcheiben waren ſtark beſchädigt. Die Aufent
haltsräume der Aufſichtsbeamten des Rangierperſo-
nals, Schloſſer uſw. waren vielfach demoliert. Auch
auf dem Bahnhof Oberhauſen, Oſterfeld Süd ufw. konn
ten ſtarke Beraubungen und ſinnloſe Zerſtörungen der
dort ſtehenden Güter, ferner Beſchädigungen der Ein
richtungen und Dienſträume feſtgeſtellt werden

Jn einem Bericht des Amtsmanns von Wanne
an den preußiſchen Miniſter des Jnnern über die Be
ſetzung des Bahnhofes heißt es unter anderem

Es wurde feftgeſtellt, daß auf dein Bahnhof 11
Lokomotiven, 125 Güterwagen, 74 Deckwagen und 67
Perſonenwagen ſowie ein Poſtwagen von den Fran
zoſen in Richtung Recklinghauſen weggebracht worden.Auf dem Bahnhof ſah es ſo aus, als wenn eine Räuber

bande gehauſt hätte. d den Betriebsräumen waren
alle Schränke und Schu laden erbrochen und zum größ
ten Teil beraubt. In der Telegraphenzentrale wav
alles durcheinander geworfen und die Leitungen zer
ſtört. Die Schränke der Beamten und Arbeiter waren
ebenfalls aufgebrochen und größtenteils ihres Jnhal
tes beraubt. Die Bahnhofsbuchhandlung wurde er
brochen und beſtohlen. Auf dem Güterbahnhof war
eine große Anzahl von Güterwagen aufgebrochen, Kiſten

und Gepäckſtücke erbrochen und zum größten Teil ent
lkeert. Was nicht mitgenommen wurde, wurde zer
ſtört. Jn den Werkſtätten und Schuppen ſind Schränks
und Schuppen ebenfalls erbrochen worden. Schrank
türen ſind als Feuermaterial benutzt worden. Aus
einem einem Beamten gehörigen Hühnerſtall ſind fünf
Hühner geſtohlen worden. Aus einem vor dem Bahn
hof befindlichen Gartengrundſtück haben franzöſiſche
Soldaten einer 73 jährigen Witwe drei Hühner ge
ſtohlen, ſofort abgeſchlachtet und mitgenommen

Auf dem Rathausplatz, der als Grünanlage park
ähnlich ausgeſtattet iſt, waren Pferde aufgeſtellt und
an den Bäumen angebunden. Die Pferde fraßen die
Rinde der Bäume ab und wurden erſt nach mehr
maligem Proteſt zurückgenomvmen, als die Rinde ſchon
ſoweit abgefreſſen war, daß ein Eingehen der wert
vollen Bäume vorauszuſehen iſt. S

t pen en Die britiſche Regierung ſcheint entſchlofſen
zu ſeitt, das Bahnabkommen bezüglich der Kölner Zone
nicht ratiſtgieren zu wollen, wenn von franzöſiſcher Seite
eine Zugeſtände le bezüglich der Blockade des britiſchen
Handels gemacht werden.

S GHaßndelsn achten
Die Preiſe für vſälzzfhe Weine. Jn Grün

ſtadt fand die erſte diesjährige pfälzifche Weinver
ſteigerung ſtatt. Es wurden ungefähr 35 Fuder 2 ler
und 22er Rokwein und 42 Zuder ler und N2er
Weißwein zum Angebot gebracht. Je 1900 Liter er
zielten: 22er Weißtweine l 200000
ganzen 57 Millionen Mark;Mi 2 ler 5200000 bis13 050 000, Erlös 55 290 000; Rotwein 22er 59 000
bis 1,4 Millionen Mark, Erlss 315090002 ler
47609 000 bis 4800 090, Erlös 8520000. Geſamt
erlöss der Verſteigerung 152 348 000 Mark.

Verkiner Berichte vom 19. März.
Die Mark bleib ſtahil. Auch an der heutigen

Sorfe zeigten die

is 2510 000, im

Derenmerkhire Veränderungen
Die Fondsbörſe war geſchloſſen. Jm Ef-

fektenfreiverkehr waren leichte Erholungen gegen die
letzten Rüchſechläge feſtzuſtellen.
An der Produktenbörfe hielt die Kaufluſt
für Roggen und Weizen an, wodurch die Preiſe weiter
ſtiegen Bei allen Getreidearten war die Tendenz
durchaus feſt, bei Oelfrüchten unverändert.

Der Schlachtviehmarkt war ſchwach beſchickt,
er verlief bei feſter Tendenz ruhig

Der Stand der Mark.

r rau

Es koſtete nach den amtlichen Notierungen der Her
liner Börfe am 10. 9. on
I holländiſcher Gulden 8224 8214 1.67 M1 e Frank 1077 1067 0,801 däniſche Krone 3950 3930 1.121 ſchwediſche Krone 5531 5496 4,121 italieniſche Lira 988 988 0,801engliſches Pfund 97755 97256 230,1 Dollar 29788 20748 4,204 et Frank 1247 1247 0,801 Frank 3880 3864 0,801 tſchechißhe Krone 618 6Polennoten 47 (48).

Warenmarkt.
NMittagsbörſe. Amtlich.) Preiſe für 50 Kilv ab Station:Weizen Meer 36 000 38 000. Roggen Märk. 34 000 bis

35 000, Oſtpreuß. 28 500 Sommergerſte 29 000 31 000.
Hafer Märk. 27000-—29 000. Mais lokvo Berlin 42 000 wag
gonfrei Hamburg 37000—-37 750. Weizenmehl (100 Kilo)
119 000--112 000. Roggenmehl (100 Kilo) 100000 bis
110 000. e 16 000 17 500. Roggenkleie 18 000bis 20 000. Raps und Leinſaat 85000. Viktorigerbſen
60 000-70000. Kleine Speiſeerbſen 50 000-—55 000. Fut
tererbſen 30 000 35 000. Peluſchken 70 000-—80 000. Acker
bohnen 35 000-—38 000. Wicken 65 900--75 000. Supinen
bläue 45 000--55 000, gelbe 70 000 90 000. Serradella
75 000--100 000. Rapskuchen 26 090 Trogenſchnitzel 12 500
bis 13 500. Volkwertige Zuckerſchnitzel 19 000--21 000. Kar
toffelflocen 17 000. Torfmelaſfe Miſchung 7000 8000 M.

Hen uns Strotz.re andelsrtſe für 50 Kilo ab Station: Drahtge
preßtes Roggen- und Weizenſtroh 13 000— 15 000, drahtge
preßtes Haferſtroh 10 000 12 000, drahtgepreßtes Gerſten
ſtroh 3000 10 000, Roggenlangſtroh 13 500-14 500, bind-
fadengepreßtes Roggen und Weizenſtroh 120900 14000,
loſes Krummſtroh 9000 12 000, Häckfel 18 000 19 000,
handelsübliches Heu 14 500 16 500, gutes Heu 16 500 bis

Nnſere Ernährangsbage.
Berlin, 11. März. Jm Hauptausſchuß des Reichs

tages führte Reichsernährungeminiſter Dr. Luther aus
die Ernährungsbaſis unſeres Volkes ſei im Vergleich
zu der Vorkriegszeit ſtark herabgeſetzt. Das liege auch
an dem mangelnden Einkommen Jimn Deutſchen Reich
werden insgeſammt 9 Millionen Menſchen unterſtützt,
bon denen 6 Millionen ohne nennenswerte Nebenein
nahmen wären. Deshalb ſeien von der Reichsregierung
Verbilligungsmaßnahmen für Milch in Angriff genommen worden. Ebenſo ſei die Reichsregierung be

ſtrebt, eine höhere Einfuhr von Fett zu ermöglichen
Außerordentlich hohe Summen würden ja auch aus
Reichsmitteln zur Verbilligung des Markenbrotes ver
gusgabt. Im beſetzten Gebiet ſeien noch reichliche Vor
räte an Mehl und Getreide vorhanden, die auf lange
Wochen ausreichen. Außerhalb der beſetzten Gebiete
habe die Reichsregierung das nötige Brotgetreide bis
in den Sommer hinein feſt in der Hand.

Londen. Durch eine Exploſion an Bord des vor Gi
braktar liegenden engliſchen Kriegsſchiffes „Coventry“ wurden
drei Mann getötet und vier ſchwer verlegt.

Bubapeſt. Im ungariſchen Komitat Hevas find 45
Perſonen an Flecktyphus erkrankt, von denen bisher zwei
flarben. Die Mehrzahl der Erkrankten find Zigeuner

Vereinigung ſelbſt. Handwerker und
Gewerbekreibender.

Dotitterstag, den 15. März abends 8 Uhr

S Verſammlung.
Tagesordnung und Lokal wird in der dächſten Nam

er ſie. Gewiß, er liebte ſeine Mutter, er hing an ihr
mit treuer Zärtlichkeit, aber war es denn denkbar,
war es möglich, daß Emma ſich dem Glauben hingab,
nur die Sehnſucht nach der Mutter ſei es geweſen, die
ihn dazu veranlaßte, die Rückkehr zu erſehnen? Hatte
ſie ſo wenig verſtanden, in ſeiner Seele zu leſen
daß ſie nicht ahnte, wie heiß und leidenſchaftlich er
nach dem Augenblick begehrte, in dem er wieder
in das ihm ſo teure Antlitz werde blicken können,
oder wollte ſie ihn nicht verſtehen, wollte ſie ihm
durch die Ruhe und Zurückhaltung ihres Weſens dartun,
daß er ihr nichts gelte, weniger als nichts An ihrer
Ruhe entflammte ſeine Leidenſchaft erſt recht und mit
hervorbrechender Heftigkeit rief er:

„Nachdem wir ſo manche Stunde am Kranken
bette meiner Mutter geweilt, nachdem wir mit ernſter
Sorge in die Zukunft geblickt und dann durch die
Beſſerung im Befinden der Kranken befriedigt und
erleichtert aufatmeten, hätte ich meinen ſollen, daß Sie
es auch verſtehen würden, in meiner Seele zu leſen,
daß Sie ungeſprochene Worte begreifen und wiſſen
mußten, wie teuer Sie meinem Herzen ſind, wenn mich
auch zwingende Gründe nötigten, dies nicht, wie ich
am liebſten möchte, in alle Welt hinauszujubeln.“

Emma blieb plötzlich ſtehen und legte die Hand
leicht auf ſeinen Arm.

„Sprechen Sie nicht weiter
ſie mit umflorter Stimme, „es gibt
zründe, die es mir e allen Umſtäm

W en, wie jene esich

käch zwiſchen uns ab, das über die
oneller Höflichkeit hinausgeht

a ruottores weitere G
Grenzen konventi

wer dekannt gegeben.

weit einem Blick ſtaunender Verwunderung ſtreifte

„Jch hatte
Empfinden noch nicht zu verraten,

re

e Wöchentlichen
ger ſinden

Knzeiger“ weiteſte Per
breitung



eiſungen

Auf Grund des Geſetzes vom 2. März 1923 (R G. l. Seil S

hen Reiches
ne e

am 15, April 1926 mit 120 rückzahlbar
156) werden hiermit Dollar Schatzanwei

ſungen des Deutſchen Reiches rückzahlbar nach 3 Jahren zu 120 ohne jeden Abzug, zur öffentlichen Zeichnung guf

gelegt.
S

Für dieſe Schatzanweiſungen hat die Reichsbank die ſelbſtſchaldneriſche Bürgſchaſt übernomnmten.

Die aufkommenden Deviſen fließen der Reichsbauk zu die
von den Zeichnern zu fordern.

Die Etchatzauweiſungen ſind durch die Darlehnskaſſen des Reiches beleihbar
Die Zulaſſung zum Börſenhandel wird ſchuellſtens in die Wege geleitet werden

BedingungenZeichunngsſtellen. Zeichnungen werden vom 12. bis 24. März bei der Zeichnuugsabteilung des Kontors der Reichshaupt

bank für Wertpapiere in Berlin O 2, Breite

ſe hat unmittelbar das Recht, die Leiſtung der Deviſen

Straße 8/9, bei allen Zweiganſtalten der Reichsbank mit Kaſſenein
richtung und bei den untenſtehenden Mitgliedern des Uebernahmekönſortiums und deren Zweigniederlaſſungen ent
gegengenommen. Die Zeichaungen Wanen agch bei den noch beſond rs bekanntzugebende Zeichnungsſtellen und
ren ſämtlichen Zweigniederlaſſungen erfolgen. Früherer Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten.

Einteilnng, Einlöſung der Schatzanweiſungen. Die Schatzanweiſungen ſtnd auszefertiagt in Stücken, zu 5, 10, 20 50 u.
100 Hollar. Die Rück zahlung der Schatzanweiſungen erfolgt am I. Apeil 1936 zu 120 Hhne jede Abzug nach
Wahl des Reiches in Scheck auf New Hork oder in Gold, den Dollar zu 1,5046 8 Feingold g rechnet.

Zeichnungspreis. Einzahlung. Der Zeichnungspreis beträgt 100 Die Einzahlung

der Einziehung der Schecks ſind von den Zeichern zu tragen.
Sofern andere Währungen als Dollar in Zahlung gegeben werden, werden zurzeit bere-chaet:

Engl. Rfund 2. 2.7, Holländ. fl. 25,3166, Schw. Frs. 59,3606, Nerw. Kr. 54 6402, Schwed. Kr 37,7860,
Däniſche Kr. 52,0500, Span. Peſ. 64,2736, Argentiu. Peſ 26,8849, Japan. Yen 20,9036 10 Dollar
Sollten im Wertverhältnis der verſchiedenen Währungen untereinander größere Verſchiebungen eintreten, bleibt

Aenderung der Umrechnungsſätze vorbehalten.

kann nur in Deviſen (No
ten, Schecks, Auszahlungen) erfolgen, und zwar in amerikaniſchen Do ſar, Pſund Sterling, holländiſchen Gulen,
ſchweizeriſchen Franken, nordiſchen Kronen, ſpaniſchen Peſeten, argentiniſchen Peſos, japaniſchen n. Die Koſten

Spitzen werden zum Tagzesmittelkurſe für „Auszahlung“ der eingereichten Deviſen in Mark bar vergütet.
Die Einzahlung hat bei der Zeichnungsſtelle, die die Zeichnung entgerengenommen hat, für Rechnung dir

Reichsbank zu erfolgen.

Der zugetrilten Bekräge ſt er verpflichtet. Vor der Zuteilung volle ahlte Zeichnungen werden voll ernckſichtigt.
Wünſche wegen ber Stückelärig ſins in dem dafür vorgeſehenen Raum auf der Borderſeite t
anzugeben. Werden derartige Wünſche nicht zum Ausdruck gebracht. ſo wird die Stück lung von ben Zeichnungs

ſtellen wach ihrem Ermeſſen vorgenommen

gegeben werden.
Späteren Agirägen auf Abänderung der Stückelung kann nicht ſtatt

Ausgabe der Stücke. Die Ausgabe der Schatzanweiſungen erfolt mit möglichſter Beſchleunigung vorausſichtlich bis
Ende April. J die Zahlung mit Scheck ber Aus ahlung erfolgt, ſo werden die Sücke erſt nach We keingang
geliefet

Reichsbank Sirekkeriutr. Ferliner Handels Geſellſchaft. S. Bleichröver. Commerz und Privat
bank. Darmädter und. Natisnglkbank? K. A. BHelbeſck Schikler Co. Deutſche Bank
Direceisn der Dis ronto Geſellſchaft. Dresduer Bank. J. Dreyfuß Co. Hardy K Co. G n. b. H.

Gebrüder Arnold Hayriſche Vereinsbank.Mendelsſoher Co
C. Behrens Höhere

heiter jr. Cie.

Mitteldentſre Crenithauk.

Latard Speyer- Eliſen.
Sinn Hirſchlacch. A. Zeny. Jinrole Menny Oppenhelzmer. Sal. Oppen

Slrgns Co M. Warburg Co.

Bianstag, en 13. wnet ittwonhe, den 14. a
hahr ich wieder zie erſtllaſſige Schlager auserwähtt.

11 Akte. a Stunde Spieldauner 11 Akte.

Ferner der große Ausſtettungsſilm

44 e 9Mariſta“ Re Tänzerin der vorgi„Mariſt e Läangerin ber vor
Jch biete Jhnen Diens!ag und Mittwoch ebenfalls nur erſtklaſſtge Filme.

Humor, Senſation, dramatiſche Handlung w s Sie gerade ſehen wollen iſt in
dieſen erſtklaſſigen Schlagern enthalten, darum dürfen Sie dieſes herrliche Pro
Zramm nſcht verſänmen, denn Sie kommen reichlich auf Jhre Koſten

Vorführung 6 und 830 Uhr.

J bitte wegen der Länge des Prograämms ſchon von der erſten Vor
ſtellung Gebrauch zu Räachen.

eEisen- Bettstellen
für Erwachsene u. Kinder

„Bigenes Fabrikat
offeriert Robert Gaben

Kirchliche Nagcürichten reverklg S Ein Paar guterhaltenKirchlihe Aachrichtenf Chrenerklärung
Paſſionsandecht. Die getan Blleidigung u. Arbeitsſchuhe

Mittwoch, den 14. 3. abends a en ne e Preiswert z verk. ufen. Zu
7 U. Oberpfr. Plage- gen Herrn kerfr. in der Geſchſt. d. Wn b lage r e D. Lents guſch in der St

and Herrn Schuhmachermſtr. Stelle Oſtern einen
Tr Kurt Barſeh, Hier, auegeWaſchfrau Heechen tet der Lelarmg

mit reu voll zu ück. unter günſtigen Bedingungenvigemt ad Oſtern non gwet unter günſtigen BedingungenWenn en Deren un die r u in A rnSchuhmacherobermſtr. Slaſermſtr.Geſch. d. l.

gehilfe, 5 M

Kteisarbeilsnachweis
Teuchern

Amtliche Meldeſtelle für alle
offene St en.

Geſchäftszeit werktägkich von

8 1 Uhr.
Gelee werdet

h

irtſchaft,
tung

Stellen ſuche
jüngere Wirtſchafterin, 5 Oſter
burſchen und 2 Oſtermädchen
in die Landwirtſchaft, 2 Oſter
mädchen in den Hiushalt.

Schützenverein

Schortau.
O Nittwom, den 14. d M.

8 Uhr abends
Wonaksverſammlung

bei Kameragd Wentzke.
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht

der Vorſtand.

Verein für Obſt und
Gartenbau.

Mittwoch, den 14. März
8 Uhr

Vorträge Kber Gemüſe
und Obßhant.

Eine Wrieftaſche

mit Jnhalt
iſt in Dorflage Gröben
gefunden worden. Abzuholen

Amtsvorſteheramt

der

Gröben.

Bekanntmachngg.
Die fan die Zeit von 5. bis II. Mär des.

usgegebenen Boeotmnarten mit ſchwarz aufgedruck en
verloren am 11. d. Mks. ihre Gültgkeit.

Näch dieſem Tage dürfen die Böcker ind Mehlhändler
dieſe Marken uſcht mehr gunehmen.

Die Häcker und Mehlhändler haben dieſe Marken dis
ſpäteſtens Dienstag den 13 d. Mts. bet der Sitreide
und Mehlſtelle abzuliefeen. Die Bäcker und Mehlhändler
werden ausdrücklich darauf hingewieſen, verfallene Marken nicht
mehr anzunehmen, da hierfüt Mehl nicht mehr verausgabt

Se rnen

wird.
Weißenfels, den 9. März 1923.

Der Vorſitzende des Kreisgusſchußes.
Nr. 268 Getreide und Mehſſtelle.

Hohe Belohnung
ſichere denjenigen zu, die mir das gemeine
Subjekt namhaft machen können, welches vom

e
Geſellen-Verein Teuſſern.

Zu unſerm am Jonntag, ven 18. März ds. J.
im „Hotel zum Löwen“ ſtattfindenden

Prübjahrs- Vergnügen
beſtehend aus Theater und Ball, laden wir nur auf die
ſem Wege alle Freunde und Gönner freundlichſt ei..

Der Vorſtand.
Anfang punkt 6 Uhr abends.

S Boe S S Ses h eSchmalz,
Palmin,
Margarine,
Speise-Oel in Plaschen,
Himbeersaft ſi 95

empfehlt billigst

Carl Hoffmann.

n

ächtharer Eitern, welcher d.
Böckerhandwerk erlergeg t

findet Oſtern 1923 gute

Zieh u. Wachhund
iſt zu verkaufen.

Winbergſtr. 71 W 5 4
Heil

Emnit Oehn, Bäckermſte
Für die Kranz- u.

Geldspenden2ur Jrühighregusſ, n S lHleiwgange unsereru Rühfahrsausſaat t nen Tochter
l. vie Kmtlich Elfriede

Sämeretenlle e e
in beſten, keimfähigen h lechsten Dank.

Unter werschen, d.Qualitäten.
e 3Eckendorferzübenkerne r 1923.

rot und gelb h Alfr Tanämann u. Prau
nebst Eltern undempfiehlt

G. Lantzſch, Geschwistern.
Gartenbaudetrieb.

Dame.

beim

Heute früh 8 Uhr entschlief sanft und
ruhbig, nach Kurzem, schweren Leiden, un-
sere gate Mutter, Schwieger- und Gross-
mütter
Helene WVunderlich

geb. Bliedtner
im 66. Lebensjahre

Teuchern, den 11. März 1923

In tiefer Trauer
Ferne Euraleh Wuncler ſich

und Angehörige
Beerdigung Mittwoch Nachmittag 8 Ubr.

Schriftletrang, Hruck und Berlag von Otto Lieſerenz, Teuchern

S
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